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Große	Ziele	in	der	Wirtschaft



Gute	Ziele	in	der	Koalition



Wo	stehen	wir?	

Quelle: Deutsche WindGuard / BWE u. VDMA per 30.6.2019



Wo	müssen	wir	hin?

BWE-Zielsetzung zur Erreichung de deutschen 
Klimaschutzziele sind bis 2050 – 200 GW installierte 
Windenergieleistung Onshore und 52 GW installierte 
Windenergieleistung Offshore erforderlich. 
D.h.
• Vervierfachung der derzeitigen Windstromerzeugung
• benötigte Flächenkulisse: 2% der Landesfläche
• intensives Repowering, um Fläche zu sparen und 

Anlagentechnologie kontinuierlich weiterzuentwickeln
• Anlagenzahl wird sich von heute 30.000 auf 35.000 

Windenergieanlagen (Onshore) bis 2050 erhöhen
• Ziel: Grundlage für CO2-freie Prozesse in allen Sektoren 

und wichtiger Bestandteil der Wertschöpfung und des 
Klimaschutzes in Deutschland

• Fazit: Windenergie als Wachstumsbranche mit guter 
Perspektive



Was	passiert	gerade?



Warum	unsere	Sorge?
Januar 2019

Unter der Voraussetzung, dass es u.a. gelingt, die Planungs-
und Genehmigungsverfahren bei der Windenergie an Land 
und den Netzausbau zu beschleunigen, wird folgendes 
Zielmodell für den Ausbau erneuerbarer Energien im Jahr 
2030 angestrebt:

Oktober 2019



Warum	unsere	Sorge?
Januar 2019

In einer „Aufgabenliste zur Schaffung von Akzeptanz und 
Rechtssicherheit für die Windenergie an Land“ schlägt das 
BMWi 18 Maßnahmen vor, die sich an Bund, Ländern, 
Gemeinden und Kommunen richten.
Nur vier Aufgaben sieht das BMWi ausdrücklich in eigener 
Verantwortung. In 2019 geht es allein um Restriktionen.

Oktober 2019



Eckdaten:	Stromverbrauch	2030	

Bundesregierung: 
580 TWh Strombedarf
377 TWh Erneuerbare



Eckdaten:	Stromverbrauch	2030	
Der Strombedarf steigt weil,

• steigende Strombedarfe quer durch allen Sektoren
• deutliche Zunahme der Elektromobilität
• Verstärkte Nutzung von Power-2-Gas-Technologie zur Herstellung von Grünen Gasen 

und Grünem Wasserstoff (Nachfrage aus der produzierenden Industrie)
• Steigende Bedarfe im Wärmebereich durch starken Einsatz von Wärmepumpen
• unklare Bedarfsentwicklung durch Zunahme von IT und Digitalisierung
• unklare Erfolge der Bundesregierung bei Energieeffizienzmaßnahmen



Hoffnungszeichen:	Länder	und	Kommunen

Länder gehen voran und treiben die Energiewende
Beispiel: Schlagworte aus dem Koalitionsvertrag Brandenburg
Energiewende wird beschleunigt und angepackt, Verzicht auf neue Tagebaue, Klimaschutz als 
Schwerpunkt, Planungsbeschleunigung für mehr Ausbau, Elektrifizierung, Umstellung des 
Fuhrparkes des Landes, Klimaplan kommt, hinreichendes Angebot an Flächen für erneuerbare 
Energien schaffen, Lausitz bleibt Energieregion, 1:1 Umsetzung der Beschlüsse 
Kohlekommission, P2X, Ausbauziel 10,5 GW bis 2030, EEG ändern mit Zioel Eigenversorgung 
aus EE für Industrie und Regionen

Kommunen haben Schlüssel in der Hand 
Zur kommunalen Daseinsvorsorge zählen im Kern Abfallwirtschaft und Abwasserentsorgung, 
Wasserversorgung, Energieversorgung, Öffentlicher Personennahverkehr, Sparkassen und 
Krankenhäuser. 



Droht	die	Stromlücke?
Ø Abschaltung von Atomkraftwerken bis 2022

Ø Abschaltung Steinkohlekraftwerke ab 2020 bis 2022

Ø Ausstieg aus der Braunkohle bis 2038

Deshalb braucht es den starken und schnellen Einstieg in den Ausbau der Erneuerbaren:



Was	kann	der	BWE	leisten?
Durch ehrliche Arbeit überzeugen. Glaubwürdigkeit ist heute das wichtigste Gut.

Fachlich stark sein. Arbeitskreise, Beiräten und ad hoc Arbeitsgruppen müssen Themen 
noch schneller bearbeiten. Herausforderungen offensiv angehen.

Verbündete in den Ländern suchen oder schaffen: Länder machen unter dem Strich die 
bessere Politik für Energiewende und Klimaschutz: Koalitionsvertrag Brandenburg hat 
z.B. gute Ansätze. Diese herausarbeiten und Landespolitik unterstützen.

Verbündete in der Industrie ansprechen: Viele Unternehmen wollen klimaneutral 
werden. Dies geht nur mit EE.

Gemeinsam und nicht gegeneinander arbeiten. Die Krise ist immanent, darf uns aber 
nicht Kopflos machen. Wir sind in der besseren Position. Ohne EE, ohne Wind geht es 
nicht. 

Gerade jetzt: In der Krise braucht es einen starken Verband. Das kostet auch Geld!



Vielen	Dank	für	Ihre	Aufmerksamkeit!

Bundesverband WindEnergie e.V. T +49 (0)30 / 21 23 41 - 210
Neustädtische Kirchstraße 6 F +49 (0)30 / 21 23 41 - 410
10117 Berlin info@wind-energie.de

www.wind-energie.de 



Backup



Aufgabenliste	Wind	an	Land	7.10.2019
In einer „Aufgabenliste zur Schaffung von Akzeptanz und Rechtssicherheit für die 
Windenergie an Land“ schlägt das BMWi 18 Maßnahmen vor, die sich an Bund, 
Ländern, Gemeinden und Kommunen richten.



Aufgabenliste	Wind	an	Land	7.10.2019



Aufgabenliste	Wind	an	Land	7.10.2019



Warum	das	alles?	Wo	ist	die	Politik?

Quelle der Folien 1 -3 : Klaus Peter Schöppner, Mente>Faktum



• wachsende Zersplitterung der politischen Landschaft.
• Zahl der Koalitionen mit mehr als zwei Parteien steigt. Schwierige Kompromisse zur 

Regierungsbildung. Bald 11 Regierungsbeteiligungen der Grünen. Thüringen: Ggf. 
Minderheitsregierung und Neuwahlen im Frühjahr 2021.

• all dies macht es für Verbände immer schwieriger eine wirksame politischen 
Interessenvertretung zu organisieren. 

• Unsicherheit im Bund: 8.12. Neuwahl des SPD-Vorsitzenden. Auswirkung auf Koalition 
ist offen. 



Unser	Umfeld:	Hilflose	und	verunsicherte	Politik

Quelle der Folien 1 -2 : Klaus Peter Schöppner, Mente>Faktum

In 41 von 299 Wahlkreisen bei der Bundestagswahl 2017 lang der Unterschied zwischen 
Sieg und Niederlage beim Wahlkreiskandidaten unter 3 %.

In 100 von 401 Landkreisen in Deutschland lag die Differenz zwischen der 1. und 2. Partei 
bei der Europawahl 2019 unter 3 %; in 35 Landkreise lag die Differenz bei unter 1 %.

D.h. Wahlergebnisse liegen immer enger zusammen. Für die direkt gewählten 
Abgeordneten gibt es keine Sicherheit mehr. Das macht sie unsicher. 


